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VORWORT DER HERAUSGEBER 

Eine Festschrift ist literarischer Ausdruck der Anerkennung, Wertschät-
zung und Verbundenheit; diese sollen in dieser Form aus Anlaß der Vollen-
dung seines 60. Lebensjahres gegenüber dem ao. Gesandten und bev. 
Minister des Souveränen Malteser-Ritter-Ordens, Hochschulprofessor 
DDr. Dr. h. c. Robert Prantner, bekundet werden. 

Zeit seines Lebens hat sich Robert Prantner als Diplomat und Wissen-
schafter um ein offenes Weltverständnis und ein bekennendes Christentum 
bemüht, das sich nicht nur im akademischen und öffentlichen Leben zeigte, 
sondern sich auch in tätiger, weil verstehender Nächstenliebe und Mit-
menschlichkeit äußerte. 

Wir danken Herrn Prof. No/bert Simon, dem Geschäftsführenden Gesell-
schafter des Verlages Duncker & Humblot, daß er diese Publikation in das 
Programm seines Hauses aufgenommen hat, dem sich Robert Prantner auch 
auf Grund einer langjährigen Bekanntschaft mit dem früheren Inhaber, 
Herrn Ministerialrat a. D. Senator E. h. Prof. Dr. Dr. h. c. Johannes Broermann 
und vieler Veröffentlichungen sehr zugehörig fühlt. Um die Fertigstellung 
dieses Buches hat sich im Verlag Duncker & Humblot wieder Herr Dieter H. 
Kuchta verdient gemacht; auch ihm gilt unser besonderer Dank. Schließlich 
sei auch Herrn Univ. Ass. Mag. Dr. Sigmar Stadlmeier vom Institut für 
Völkerrecht und Internationale Beziehungen der Johannes Kepler Universi-
tät Linz für seine wertvolle Mitarbeit bei der redaktionellen Tätigkeit, Frau 
Univ. Ass. Mag. Margit Gusenbauer und Herrn Univ. Ass. Mag. Marcus 
Bergmann vom Institut für Staatsrecht und Politische Wissenschaften für 
ihre Unterstützung beim Lesen der Fahnen gedankt. 

Linz/Wien, im Sommer 1991 

Hans Walther Kaluza Heribert Franz Köck Herbert Schambeck 





Grußworte 





Der Bundespräsident 

Hervorragende Exponenten von Kirche und Staat ebenso wie namhafte 
Wissenschafter haben Dr. theol. Dr. rer. pol. Robert Prantner, ao. Gesandter 
und bev. Minister des Souveränen Malteser - Ritterordens und Professor für 
Ethik und Gesellschaftslehre, zu seinem 60. Geburtstag eine Festschrift 
gewidmet. 

Als diplomatischer Repräsentant des altehrwürdigen Souveränen Malte-
ser-Ritterordens hat Robert Prantner viel zur Vertiefung und Ausgestaltung 
der traditionell freundschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und 
dem Malteser-Orden beigetragen. Es ist auch seinem humanitären Engage-
ment zu danken, daß das achtspitzige Kreuz der Malteser zu einem Hoff-
nungszeichen für Kranke und Alte, Behinderte und Entwurzelte in unserem 
Land geworden ist. 

In seinem reichen publizistischen Oeuvre hat Robert Prantner auf die 
Bedeutung der ethischen und religiösen Dimension für die Bewältigung der 
vor uns liegenden Zukunftsaufgaben hingewiesen. Andre Malraux hat 
einmal gesagt: "Das 21. Jahrhundert wird entweder religiös sein oder es wird 
nicht sein." Unter Religiosität hat er ein Mindestmaß an gemeinsamen 
Wertvorstellungen verstanden, die nur dann den künftigen Stürmen trotzen 
könnten, wenn sie religiös und damit ganz tief im Gewissen des Menschen 
verwurzelt sind. In der Tat ist die stärkste Kraft, die die Menschheit davor 
bewahrt, in Haß und Gewalt zu entarten, Glaube und Nächstenliebe. Robert 
Prantner hat sich in seinem wissenschaftlichen Werk und in seiner diploma-
tischen Tätigkeit stets mit großer Konsequenz und ohne Scheu vor Kritik 
dazu bekannt. In einer Zeit des bequemen Kompromisses gehört Prantner 
zu jenen Unbequemen, die sich und den anderen mehr abfordern. 

Als Bundespräsident benütze ich gerne die Gelegenheit, um dem Jubilar 
meine Anerkennung für sein vielfältiges Wirken auszusprechen, und ent-
biete ihm gemeinsam mit den Herausgebern und Autoren dieser Festschrift 
meine aufrichtigen Glückwünsche zum 60. Geburtstag. 

Dr. Kurt Waldheim 



Der Apostolische Nuntius 

Gerne komme ich dem Ersuchen der Herausgeber nach, für die vorliegen-
de Festschrift aus verschiedenen Gründen ein Grußwort zur Verfügung zu 
stellen. 

Erstens ist Robert Prantner Diplomat wie ich und daher ein Kollege von 
mir. 

Zweitens habe ich Prof. DDr. Prantner als Gesandten an der Botschaft des 
Souveränen Malteser-Ritter-Ordens schon in den Siebzig er Jahren kennen-
gelernt, als ich von 1975 bis 1978 bei meiner ersten Tätigkeit als Nuntiatur-
rat in Wien auch den Heiligen Stuhl bei den internationalen Organistionen 
vertrat. 

Drittens besteht ja zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Malteser-
Orden eine besondere Beziehung, denn dieser ist nicht bloß eigenständiges 
Völkerrechtssubjekt, sondern gleichzeitig auch ein religiöser Orden der 
katholischen Kirche. 

Überdies hat sich Robert Prantner auch persönlich stets als treuer Katho-
lik verstanden, dem schon von seinem Erststudium, der Theologie, her ein 
"sentire cum ecclesia" naheliegen muß. Mit seiner Liebe zu "unserer Mutter 
Kirche" hat er das Verständnis für die Würde der Laien im Geheimnis der 
Kirche, Stiftung Gottes, gefördert, ihre Teilnahme am Leben in der Commu-
nio der Kirche ermutigt, an ihre Mitverantwortung für die Kirche in der 
Erfüllung ihrer Sendung erinnert. 

Demgemäß hat er sich auch stets bemüht, zur sachlichen Ausbildung von 
Verantwortlichen künftiger Generationen besonders im Bereich der Ethik-
und Sozialwissenschaften beizutragen, erst als Dozent an der Philosophisch-
Theologischen Hauslehranstalt des Augustiner-Chorherren-Stiftes Kloster-
neuburg, danach als Professor an der Katholisch-Theologischen Hochschule 
des Zisterzienser-Stiftes Heiligenkreuz, wie auch an der Politischen Akade-
mie in Wien. 

Damit hat Prof. Prantner konkret bewiesen, wie wichtig die katholischen 
Zentren für eine geistliche Erneuerung im heutigen sozio-kulturellen Kon-
text sind, der von einer tiefgreifenden Umwälzung gekennzeichnet ist. 

Robert Prantner erfüllt so die Aufgabe, die die Kirche gerade den Laien 
anvertraut: allen die enge Beziehung zwischen Glauben und Wissenschaft, 
zwischen Evangelium und menschlicher Kultur aufzuschließen. Auf diese 


